
Stenographisches Protokoll. 
3. S!tzung des Bundesrates der Republik Österreich. 

Mittwoch, 16. Jänner 1946. 

H ü t t en b e r-
Inhalt. \ 3. Angelobung 

1. Personalien. der Mitglieder des Bundesrates 
Entschuldigt: Vorsitzender stellvertreter Mo ß- gei' und Reh r 1 (S. 11). 
harn m e r (Verkehrsunfall) und. Bundesrat 
L e c h n e r (S.11). 

2. Gesetzesbeschluß des Nationalrates 
vom 21. Dezember 1945, betreffend die Führung 
des Bundeshaushaltes in der Zeit bis 31. März 
1946 - Kynntnisnahme (S. 11). 

4. Wahl der Ausschüsse: 
Vorschlag des Vorsitzenden, betreffend die Bil­
dung der Ausschüsse (angenommen). und Wilhl 
ihrev' Mitglieder (S. 12). 

Beginn der Sitzung: 14 Uhr 15 Minuten. 
v 0 1'8 i t zen der: Honay. 

S c h r i f t f ü h r er: Dr. Duschek. 

Vorsitzender: Hohe~ Bundesrat! Ich e r-
Ö f f n e die dritte Sitzung des Bundesrates. 
Die Pro t 0 k 0 11 e der Sitzungen vorn 19. 
und 21. Dezember 1945 sind TI n b e ans t a n­
d e t geblieben und sind somit gen e h m i g t. 

E n t s c ·h u I d i g t sind die Herren Bundes­
räte Lee h n e l' und M 0 ß ob a In m e r. Ich 
möchte dem Hohen Bundesrat· mitteilen, daß 
unser Kollege Mo ß h am m e I' auf der Fahrt 
zur heutigen Sitzung einen sehr schweren 
Autounfall erlitten hat und' sich gegenwärtig 
jm Krankenhaus der Stadt Linz befindet. Wir 
haben vor kurzem einen Bericht des behan­
delnden Arztes bekommen, der uns mitteilt, 
daß Herr Bundesrat M 0 ß h a m m e reine 
schwere Gehirnerschütterung und Hüftge­
lenksverletzung erlitten Q.at und noch nicht 
bei Bewußtsein ist. Es geht ihm nicht sehr 
gut. 

Ic·h glaube im Sin~e aller Herren Bundes­
räte zu sprechen, wenn ich dem Wunsche 
Ausdruck verleihe, daß wir den Kollegen 
M 0 ß h a m m ermöglichst bald gesund in 
unserer Mitte werden begrüßen können. (Leb­
hafte Zustimrriung.) 

Es ist eine Z u s ehr i f t der R e g i e­
run g eingelangt, um deren Verlesung ich 
bitte. ' 

Schriftführer Dr. Duschek (liest): 

"An den 
Vorsitzenden des Bundesrates, 

setzesbeschluß des Nationalrates vom 
2i. Dezember 1945, betreffend die Führung 
des Bundeshaushaltes in der Zeit bis) 
31. März 1946, übermittelt. 

Das Bundeskanzleramt beehrt sich diesen 
Gesetzesbeschluß mit der Bitte mitzuteilen, 
ihn gemäß Artikel 42, Abs. 5, des Bundes­
Verfassungsgesetzes in der Fassung von' 
1929 dem .Bundesrat zur Kenntnis zu 
briflgen. 

Wien, am 21. Dezember 1945. 

Für den Bundeskanzler: 

Heiterer." 

(Der Schriftführer verliest hierauf den 
Wortlaut des Gesetzesbeschlusses aus 2 d. B. 
des Nationalrates.) 

Vorsitze.:nder: Die Zuschrift dient zur 
K e n n tn i s. 

Wir gehen in die T' a g e s 0 r d nun g ein. 

Der er s t e Punkt der Tagesordnung sind~ 
A n ge lob u n gen.· 

hp Bundesrat sind heute zum erstenmal 
erschienen die Herren Bundesräte H ü t t e n­
bel' ger und Reh l' 1. Ich begrüße sie 
in unserer Mitte. Der Herr Schriftführer wird 
die Angelobungsformel verlesen und ich er­
suche die beiden Herren Bundesräte, beim 
Aufruf ihres Namens das Gelöbnis mit den 
Worten: "Ich gelobe" abz!l.legen. 

W· I P I t (Schriftführer Dr. D u s ehe k verliest die len, ., ar amen . 
Angelobungsformel. - Die Bundesräte H u t-

Das Präsidiunl des Nationalrates hat dem t e n bei: ger ·und Reh r I leisten die An­
Bundeskanzleramt den beiliegenden Ge- gelobung.) 
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Vorsitzender: Wir kommen zum z w e i t e n 
Punkt der Tagesordnung: Aus s c h u ß­
w a h I e n. 

Auf Grund der Parfeienvereinba~u.ngen 
werden folgende Ausschüsse zur Bildung vor­
geschlagen: 

Ausschuß für Verf.assungs- und Rechtsange­
legenheiten, 

Aussohuß für w~rtschaftliche' Angelegen-
heiten, 

Ausschuß .für Auswärtige Angelegenheiten, 
D nvereinbarkeitsaussc.huß, 
Geschäftsordnungsausschuß. 

Der Auss~huß für Verfassungs- und Rechts­
angelegenheIten sowie der Ausschuß ,für Aus­
wärtige Aln gel egenheiten soll aus 11 Mitglie .. 
dern und 11 Ersatzmitgliedern, der Ausschuß 
für wirtschaftliche Angelegenheiten aus 
15 Mitgliedern und 15 Ersatzmitgliedern, der 
Geschäftsordnungsausschuß und der Drive 1'­

einbarkeitsausschuß aus 9 Mitglied.ern und 
9 Ersatzmitgliedern bestehen. Das Verhält­
nis, nach dem die Ausschüsse zu wählen sind, 
soll für die beiden Elfer-Ausschüsse 6 zu 5, 
für den Fünfzehner-Ausschuß 8 zu 7 und für 
die beiden Neuner-,Ausschüsse 5 zu 4 be­
itragen. 

Erhebt gegen diese Vorschläge jemand 
einen Einw3il1d? (Nach einer Pause:) Es ist 
dies nicht der FalL Der Vorschlag ist somit 
a 11 gen 0 m m e n. 

Wir gelangen nunmehr zur W a h I deI.' Mit­
glieder dieser Ausschüsse. Ich schLage vor, 
wenn kein Einwand :erhoben wird, die Wahl 
auf G.rund der eingebrachten Parteienvor­
schläge ohne ,stimmzettel gemäß § 49 der Ge­
schäftsordlnullig durch Zuruf und Handerheben 
in einem vorzune.hmen. (Nach einer Pause:) 
Ein Einwand wird nicht erlwbe·n; mein Vor­
schlag ist somit angenommen. 

für den Ausschuß für Auswärtige An­
g',e 1 e gen h ,e i. t e n : 

Mit 'g 1 i e d e ,r : Schai4reiter Heinrich, 
Winsauer lng. Ernst,DiensUeder Dr. Alois, 
Rehrl Josef, Grossauer Hans, Eggendorfer 
Theodor, Honay Karl, Qfenböck Anton, Enz­
felder Wolfram, Schmidt OUo, LeichilIl Johann; 

E ,r satz mi tg 1 i e'd:e r: Ried! Wilhelm, 
Mayer J,oset, Tolde Karl, Lechner Franz, 
Hochleitner lng. Albert, Schaffer Franz, Mel­
lieh F-r.anz, Populorum Adolf, Millwisch Leo~ 
po};d, Rubant Franz, Hüttenberger Frranz; 

für den D n ver ein Ib ·a r k e i t s s;a U s­
seh u ß : 

Mit g I i e der: Durry Joset, Eichinger 
Karl, Jandraschitz Josef, Schaff,er Franz, 
DiensUeder Dr.Alois, Matzke Franz, Hütten­
berger Franz, Rubant F,ranz, Slavik Felix; 

Er s atz mit g li e der: Wei:ndl Anton, 
Stampft Dr. Josef,. Rehrl Joset, Leskovar 
Adolf, Eg:gendorfer Theodor, Loeichin Johann, 
Millwisch Leopold, Scheibengraf Heinrich, 
P,r.eund Richard; 

für den A ,u s s e h u ß für' Ver f a s­
s u n g s- und R e c h t san gel e gen h e i­
tell1: 

Mi tg I i e der: Dienstleder Dr. Alois, 
Stampfl Dr. Josef, Latzka Dr. Franz, Lecbner 
Franz, Langthaler, Friedrich, Weinmayer Leo­
pold,' Beck Erich, Millwisch Leopold, 01e1]1-
böck Anton, Hiermann Dr. Ludwig, Duschek 
Dr. Adalbert; 

Er s atz mit g li e der: Hochleitner lng. 
Albert, Winsauer lug. Ernst, Riedl Wilhelm, 
Lugmayer Dr. Karl, Grossauer Hans, Lesko­
var Adolf, Holzfeind Edmund, Matzke Franz, 
Populorum Adolf, HüUenberger Franz, Slavik 
Felix; 

Ich werde nunmehr die Vorschläge der für den Aus s c h tl ß für wir t s c ha f t-
Pa.rteien für die einzelnen Ausschüsse zur I ich·e An gel e gen h.. e i t e n : 
Verlesung bring,an._ 

Es werden vorgeschlagen: 

für den G e s e h ä f t s 0 r d nun g sau 08-

-schuß: 

Mit g 1 i e der': Leslrov.ar Adolf, Latzka 
Dr. Franz, Hochleitner Ing. Albert, Weindl 
Anton, Riedl Wilhelm, Schmidt Otto, Honay 
Karl, Leiehin Johann, Beck Erich; 

Er'satzmitglieder: Stampft Dr. Jo­
sef, SchaidreiterHeinrich, Weinmayer Leo­
pold, Lipp Ing. Karl, Lugmayer Dr. K.arl, Mel­
lieh Fl'anz, Slavik Felix, Holzfeind Edmund, 
Millwiseh Leopold; 

Mit g I i e d ·e r: Lipp lng. Karl, B.rein­
sehmid Leopold, Leißing Eugen, Lechner 
Fr.anz, H00hleitner Ing. Albert, Lugmayer' 
Dr. Karl, Grossauer Hans, Stampfl Dr. Josef, 
Scheibengraf Heinrich,Beck Erich, F,reund 
Richard, Holzf.eind Edmund, Hiermann Dok­
tor Ludwig, Mellich Foranz, Populorum Adolf; 

E r s atz mit g 1 i e der : J.andraschitz J 0-

sef, Eichinger Kad, Mayer Josef, Schaidr,eiter 
Heinrich, Tolde Karl, Leskov.ar Adolf, Wins­
auer lng .. Ernst, Rehrl Josef, Duschek 
Dr. Adalbert, Slavik F'elix, Mantler Karl, 
OfelIlböck Anton,·EibellJste'iner Hans, Enzfelder 
Wolfram, HUUenberger Franz. 
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ihrem Einlangen sogleioh d.em Ob:rnann des 
zuständigen AusschuSISes zugewiesen werden. 

Die T ag e s 0 rd n u ng der heutigen Sit­
zung ist er s ,c h ö P f t. In dieser Woche wer­
den wir keine Sitzung des Bundesrates, mehr 
abhalten. - -

Ich bitte die Herren, die mit diesen Vor­
schlägen ,einverstanden sind, ein.e -Hand zu 
erheben. (Geschieht.) Ich bitte um die Gegen­
probe. (Nach einer Pause:) Ich stelle fest, daß 
die vorg,eschlag,enen Herren ein s tim m i g 
in die von mir genannten Auss'chüsse ge­
wählt wurden. 'nie n ä c h s t e S i t z u n- g wird auf 

Geset~esbeschli.iJsse des NatiÖnalrates wer- 8 c h 'f i f t I ich e m Wege einberufen werden. 
den gemäß § 29 der Geschäftsordnung nach Die SitzJUng ist ge s chI 0 S sen. 

Schluß der Sitzung: 14 Uhr 30 Minuten. 

Druck der österreichischen Staatsdruckerei. 544 46 
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